
Öffentliche Gemeinderatssitzung am 18.03.2015 

im Anschluss folgt die nichtöffentliche Sitzung 
Sitzung Nr. 05/2015 

Sitzungsort: großer Sitzungssaal des Rathauses 
Sitzungsdauer: 18:30 bis 19:15 Uhr 

Das Ergebn is der  Beratung erg ibt s ich aus den An lagen (Drucksachen Nr. 46/15 - 57/15) , 
d ie Bestandtei l  d ieses Protokol ls  s ind . 

Vorsitzender 

Gemeinderat 

Sitzungsteilnehmer: 
Vorsitzender: 
Bürgermeister Holschuh 

Gemeinderäte: 
Beathalter Alexander 
Beathalter Ralf 
B ind ner  Ludwig 
Gabel Sab ine 
G löckner Nico 
Hansert Erwin 
Herrmann  Rolf-He inz 
Heuberger Liane 

entschuldigt: 
Glatt Rud i 

Gemeinderat 

zusätzlich anwesend 
RAL Lipps 
HAL Feger als P rotokol lführer 
BAL Hahn 

Jung Maria 
Junker Andrea 
Obert H ubert 
Rotert Hans-Mart in  
Schi l l i nger Volke r  
Seigel Josef 
Weide Myriam 
Wolter Arno 

entschuldigt: 
Preukschas Domenic 
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An d ie Damen u n d  Herren des 
Gemeinderates von Schutterwald 
77746 Schutterwald 

Einladung zur Gemeinderatssitzung 

Sehr geehrte Damen u nd Herre n ,  

d ie nächste S itzung des Gemei nderates findet a m  

Datum: 11.03.2015 
Sitzungs-Nr.: 05/2015 

Mittwoch, 18.03.2015, ab 18:30 Uhr 
im großen Sitzungssaal des Rathauses 

statt. 

Zu d ieser S itzung lade ich Sie recht herzl ich ein .  

M it freund l ichen Grüßen 

Mart in  Holschuh 

Öffentlich: 
1. Frageviertelstunde 

2 .  Baugesuche 

(OS 46/2015) 

(OS 47/2015) 



3. Friedhof Schutterwald (OS 48/2015) 
An legen e ines neuen Urnengrabfeldes 
hier: Entwurfsd iskussion u nd Baubeschluss 

4 .  Mörburgha l len (OS 49/2015) 
- Beschaffung von Tischen und Stühlen 

5 .  Schal lschutzdecken i n  den Klassenzimmern der M örburgschule und (OS 50/2015) 
in der G ru ndschu le Langhu rst 
- Baubeschluss 

6 .  Bebauungsplan "Kle ingartenan lage A m  Waldstad ion", 1 .  Änderung (OS 51/2015) 
a) Behandlung der Anregungen und Bedenken aus der Offenlage 
b) Satzu ngsbesch 1 uss 

7 .  M ietanpassungen bei d e n  gemeindeeigenen Gebäuden (OS 52/2015) 

8. Antrag des Vere ins "Frauen helfen Frauen Ortenau e.V. " auf (OS 53/2015) 
Gewährung e iner Spende 

9 .  Antrag des Vereins "AIDS-H ilfe Offenbu rg e .V."  auf Gewährung (OS 54/2015) 
einer Spende 

10. Antrag des Vereins "Aufschrei - Ortenauer Verein g egen sexuel le  (OS 55/2015) 
Gewalt a n  Kinder und Erwachsenen" auf Gewährun g  e iner Spende 

11. Bekan ntgabe n ichtöffentl icher Beschlüsse (OS 56/2015) 

12 . Verschiedenes (OS 57/2015) 
- Bekanntgaben, Wünsche und Anträge 



Öffentliche Sitzung am 18.03.2015 

TOP 01 
Frageviertelstunde 

R. 1 

Drucksache Nr. 46/2015 

Frau Späth aus Langhu rst meldet s ich zu Wort. Sie wi l l  wissen, wie es mit dem Fortbe­
stand der  Mörlekids in  Langhu rst aussieht .  Sie habe einen S pieß rutenlauf hinter s ich, b is 
s ie an  Informationsmateria l  u nd Verträge fü r das kom mende Schuljahr für eine Betreuung 
in Langhu rst gekommen ist. Caritas habe s ich geweigert, ihr d iese Unterlage auszuhänd i­
gen . 

Bürgermeister  Ho lschuh ist der Sachverhalt bereits bekannt, wei l  Frau Späth d ieser Tage 
ein längeres Gespräch m it HAL Feger geführt hat. D ie Verwaltung hat daraufhin Anfang 
kommender Woche einen Gesprächsterm i n  m it Caritas vere inbart .  Im Übrigen sol l ,  wie in 
den letzten Jahren üb l ich, im  Mai  eine Entscheidung i n  d ieser  Sache im Gemeinderat her­
beigeführt werden .  

Im Anschluss meldet s ich Frau Jutta Kempf, E lternbeirätin d e r  G ru ndschule Langhu rst, zu 
Wort. S ie wi l l  wissen, ob  es Alternativen g ibt, wen n  sich Caritas aus der Betreuu ng i n  
Langhurst zurückziehen würde .  Ihr ist bekannt, dass i n  Langhu rst e in ige Eltern Betreuung 
b rauchen . 

Auch hier verweist der B ü rgermeister auf das kommende Gespräch. 



632 .6  
Amt 
Bauamt 

! Baugesuche 

Abstimmungsergebnis: 

1 entfäl lt 

1 

Bearbeiter 
F rau Gießler 

Es lagen keine Baugesuche zur Entscheidung vor. 
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Datum: DS-Nr.: 
20.03.2015 47/2015 

ich 

Gesehen: 
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AZ: Amt 
752 . 40 Bauamt 

Bearbeiter 
Herr H ahn 

1 ........ ......., ......... 
� öffentlich 
D nichtöffentl 

Datum: DS-Nr.: 
10.03.2015 48/2015 

Sitzung des Gemeinderates am 1 8.03.201 5  

Friedhof Schutterwald 
Anlegen eines neuen Urnengrabfeldes 
hier: Entwurfsdiskussion und Baubeschluss 

Beschlussvorschlag der Verwaltung: 

I Der Baubeschluss zur E rrichtung e ines neuen Urnengrabfeldes wird gefasst 

Abstimmungsergebnis: 

I E instim mige Zustimmung entsprechend dem Beschlussvorschlag. 

Finanzielle Auswirkungen: 

Gesehen: 

03 

Gesamtkosten der Maßnahmen Veranschlagung im über- I außerplanmäßige Haushaltsstelle 
Vermögenshaushalt Ausgaben 

50.000,- 50.000,- 7510.95010 

Sachverhalt/Begründung: 
Im Jahre 2006 wurde d as Urneng rabfeld 15 m it i nsgesamt 135 G rabstel len angelegt 
(Anlage 1 ). 
Laut Beleg ungszahlen i n  den vergangenen J ahren s ind nur  noch wenige Urneng rabstel len 
im  G rabfeld 15 vorhanden. Aus S icht der Vorsorge schlägt d ie Verwaltung vor,  d ie im 
Haushalt 2015 eingestel l ten M ittel zur Errichtung e ines neuen G ra bfeldes e inzusetzen . D ie 
Entwurfsp lanung ist i n  der  Anlage 2 dargestel lt. 
Es ist vorg esehen , zunächst vier Reihen m it rund 100 Grabste l len anzu legen .  
Die Arbeiten sol len i m  Zuge einer freihänd igen Vergabe (Angebotseinholung) vergeben 
werden . 

Protokollergänzung: 
Gemeinderat B indner bezeichnet d ie Plan u ng als schlüssig u nd notwend ig . Sie rundet d ie 
vorl iegende Situat ion schön ab. 

Auf Nachfrage von Gemeinderätin Jung erläutert BAL H ahn , dass d ie Urnengräber 
zunächst u n abhäng ig von der jewei l igen Urneng rabart angelegt werden .  Die G rabart wird 
dann bei der  Vergabe festgelegt. 

Gemeinderätin Junker wi l l  wissen ,  b is wan n  die Sache rea l is iert wird ,  wei l  in d iesem 
Bereich noch Gräber bestehen .  
Laut BAL H ahn s i nd a l le  dortigen G räber a bgelaufen und d ie Betroffenen angeschrieben . 
Sobald d iese d ie G räber abgeräumt haben , wi rd m it den Arbe iten begon nen. 
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1 1 1...,,. .................. 

� öffentlich 
D nichtöffentlich 

AZ: Amt Datum: DS-Nr.: Gesehen: 
564. 14 Bauamt 

Bearbeiter 
Herr H ahn 10.03. 2015 49/2015 

Sitzung des Gemeinderates am 1 8.03.201 5 04 

Mörburghallen 
Beschaffung von Tischen und Stühlen 

Beschlussvorschlag der Verwaltung: 

I Es werden 30 Tische u nd 200 Stühle angeschafft. 

Abstimmungsergebnis: 

1 Einstimm ig e  Zustimmung entsprechend dem Beschlussvorschlag. 

Finanzielle Auswirkungen: 
Gesamtkosten der Maßnahmen Veranschlagung im über-/ außerplanmäßige Haushaltsstelle 

Vermögenshaushalt Ausgaben 

24.621,10 30.000,- 5610.94100 

Sachverhalt/Begründung: 

M it der vorgeschlagenen Anschaffung wäre der Austausch der a lten Tische u nd Stühle 
abgeschlossen .  Unter Berücksichtigung der Neubeschaffungen stünden künftig in den 
M örburghal len rund 950 Stü hle u nd 140 Tische aus einem System und Format zur 
Verfügung . Daneben sind noch kleinere Kontingente im alten Schulhaus und in der Aula 
der Mörburgschu le verfügbar. 
M it d ieser Anschaffung ist es mög l ich, nahezu a l le Veransta ltungen mit dem Kontingent i n  
der Hal le a bzudecken.  Durch d e n  Austausch können auch S icherheitsaspekte 
(e i nhängbare ,  verb indbare Stü hle) erfü l lt werden. 
Auch das m ü hsame und zeitraubende „zusammentragen" von Tischen und Stühlen aus 
anderen Gebäuden entfäl lt d ad u rch nahezu gänzl ich. E in  weiterer Vortei l  ist auch d ie 
Mög l ichke it ,  zeitg leich mehrere Veranstaltungen g leichzeitig durchführen zu können , bzw. 
b isherige Nutzungen in den a nderen Gebäuden n icht zu beeinträchtigen.  

Protokollergänzung: 
Gemeinderat Seigel findet es s i nnvol l ,  jetzt d ie Beschaffung durchzuführen. Von dem 
dauernden Hin- und Herfahren werden d ie vorhandenen Möbel n icht besser. D ie jetzige 
Beschaffun g  wi rd d ie Lebensdauer des Inventars verlängern. 

Gemeinderätin Jung wi l l  wissen ,  was mit d em ausgesonderten ,  aber noch guten Mob i l ia r  
passieren so l l .  Laut BAL Hahn wird versucht, d ies zunächst a n  Vereine zu verte i len . Was 
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ü b rig b leibt , wird ü ber das Amtsblatt angeboten. Eine Zwischenlagerung ist wenig sinnvo l l ,  
weil d iese erfahrun gsgemäß ü ber Jahre andauert. 

Gemeinderat Schil l inger wil l wissen , warum mehr Stühle beschafft werden , als mit den 140 
Tischen eigentlich bestuhlt werden können. 
Laut BAL Hahn g ibt es auch Veranstaltungen , bei denen nur bestuhlt wird , wofür auch 
d a n n  mehr Stühle benötigt werden .  
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„ 

1 

Amt 
211.22; Bauamt 
212.22 

ng des 

Schallschutzsanierung 
Grundschule Langhurst 
hier:· Baubeschluss 

Beschlussvorschlag 

Herr Hahn 

1 
� öffentlich 
D nichtöffentlich 

Datum: DS-Nr.: 
10.03.2015 50/2015 

1 8.03.201 5 

Gesehen: 

der Mörburgschule und der 

Der Baubesch luss fü r d ie G rundschule Langhurst wie auch d ie Mörburgschu le wird 
gefasst. 

Abstimmungsergebnis: 

1 Einst immige Zustimmung entsprechend dem Besch lussvorsch lag . 

Gesamtkosten der Maßnahmen Veranschlagung im über- I außerplanmäßige Haushaltsstelle 
Vermögenshaushalt Ausgaben 

40.000,- 40.000,- 2110.94100 
70.000,- 70.000,- 2150.94100 

Der Geme inderat konnte sich bei einer Vorort-Begehung im September 2014 im Zuge der 
Haushaltsberatungen 2015 von der Situation machen . Dabei wurde deutl ich , d ass 
eine Scha l lschutzsan ierung notw1:mdig und s innvol l  wäre. 

Die Verwaltung möchte d ieses Ziel nun  umsetzen . Neben den Schal lschutzdecken m uss 
in der Gru ndschule Langhurst auch die Be leuchtung in den Klassenzimmern erneuert 
werden . D iese Leistung wird gleichen Zusammen hang mit ausgeschrieben werden . Da 
d ie Arbeiten n u r  i n  den durchgeführt werden können , sol len nur Angebote 
von F i rmen eingeholt werden, in diesem Zeitraum auch d ie Arbeiten durchfüh ren 
können.  

Protokollergänzung: 
Gemeinderat H errmann betont, die S innhaftigkeit d ieser Sache bei der 
Ortsbegehung bes ichtigt werden Er  wi l l  wissen, ob al le vier Klassenzimmer i n  
Langhurst san ie1i werden und was mit dem Technikraum im Kel ler passiert. 
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Laut Hahn  der 
Küche verlagert. D ies so 
Klassenzimmer zu sanieren. 

im Kel ler aufgelöst und in  den Raum neben der 
abgesprochen. Im Übrigen ist g eplant ,  a l le 

G emeinderat B indner wirft ein, ursprüngl ich geplant war, den Techn ikraum i n  einem 
Klassenzim mer u nterzubringen und dort dann eine Zwischenwand für ein Lager 
einzuziehen . Im Bereich der sol lte led ig l ich d ie Beleuchtung san iert werden . 

BAL Hahn rät, d ie weiteren und d ie Aussch reibungsergebn isse der 
Baumaßnahme a bzuwarten zu entscheiden , was gemacht wi rd .  Gemeinderat 
B i nd ner hä lt fest ,  d ass zumindest d ie Zwischenwand eingespart werden kön ne. 

G emeinderat Beathalter fragt nach, 
Sch u le abgestimmt wurde. 

der VVegfa ll des Nebenraums der Küche m it d er 
ist d ies der Fal l .  
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Amt 
621 .41 Bauamt 

1 

Bearbeiter 
Herr Hahn  

Sitzung des Gemeinderates 

1 
lZ] öffentlich 
D nichtöffentlich 

Datum: DS-Nr.: 
11.03.2015 51/15 

1 8.03.201 5 TOP 

Bebauungsplan 'Kleingartenanlage Am Waldstadion' 
a) Behandlung der Anregungen und Bedenken aus der Offenlage 
b) Satzungsbeschluss 

Beschlussvorschlag der Verwaltung: 

1 Die Satzung wird besch lossen 

Abstimmungsergebnis: 

I Einsti m mige Zustimmung entsp rechend dem Besch lussvorsch lag. 

Finanzielle Auswirkungen: 

Gesehen: 

Gesamtkosten der Maßnahmen Veranschlagung im über-/ außerplanmäßige Haushaltsstelle 
Vermögenshaushalt Ausgaben 

Sachverhalt/Begründung: 

Die Betei l ig ung d er Öffentl ichkeit (Offen lage) ergab keine Anregungen bzw. Beden ken 
gegen d i e  geplante Bebauungsplanänderu ng .  

D ie  Verwaltung schlägt vor, d ie Satzung zur 1. Änderung (s. Anlage) zu besch l ießen . 

Protokollergänzung: 
Zur i n  der letzten S itzung vorgesch lagenen Erweiterung der Kleingartenan lage erläutert 
BAL H a h n ,  dass d iese b is  zu 50.000, -- € kosten könnte u nd deshalb eigentl ich ein Thema 
für d ie  kommenden Haushaltsberatungen ist. 

Gemeinderat Seigel sch lägt eine Prüfung vor, ob überhaupt a l le vorhandenen Gärten noch 
bewirtschaftet werden oder der ein oder andere an  jemand anderen weiter verpachtet 
werden könnte. 
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Satzung 

über die 1 .  Änderung des Bebauungsplans 
„Kleingartenanlage Am Waldstadion" 

1 
Top .  6/ö 

18.03.2015 

Nach § 10 des Baugesetzbuches (BauGB) i . d.F .  vom 23.09 .2004 (BG BI. 1 S .  2414) i .V. m it 
§ 74 LBO und§ 4 Gemeindeord nung hat der Gemeinderat der Gemei nde Schutterwald 
am 18.03.2015 

a) die 1 .  Änderung des Bebauungsplans „Kleingartenanlage Am Waldstadion" 
b) die örtlichen Bauvorschriften für das Gebiet 1 .  Änderung des Bebauungsplans 

„Kleingartenanlage Am Waldstadion" 

als Satzung besch lossen .  

§ 1 Räumlicher Geltungsbereich 

Für  den räum l ichen Geltungsbereich der Bebauungsplanänderung ist der Lageplan vom 
09. 04 .2014 maßgebend . Er  ist Bestandte i l  d ieser Satzung . 

§ 2 Inhalt der Änderung 
Der Inha lt der  Änderung erg ibt s ich aus dem zeichnerischen Tei l  des Bebauungsplans i n  
der Fassung vom 09.04 .2014. 

§ 3 In-Kraft-Treten 
Die 1. Änderu ng des Bebauungsp lans „Kleingartenan lage Am Waldstad ion" tritt m it i h rer  
ortsüb l ichen Bekanntmachung nach § 10 Abs .  3 BauGB i n  Kraft. 

Holschuh, Bürgermeister 
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1 

880.22; Hauptamt 
022.3 

Bearbeiter 
Herr F riedmann 

1 
� öffentlich 
D nichtöffentl ich 

Datum: DS-Nr.: 
10.03.2015 52/2015 

Sitzu des Gemeinderates am 1 8.03.201 

1 Mietanpassungen bei den gemeindeeigenen Gebäuden 

frühere Beratungen Sitzungstermin 
j VA nö 12.11.2014 

Beschlussvorschlag der Verwaltung: 

Gesehen: 

1. D ie M iete in  den gemeindeeigenen Gebäuden wird zum n ächstmögl ichen Zeitpunkt 
auf 5 , 00 € pro m2 angehoben . 

2. D ie M iete für Garagen wird zum nächstmög l ichen Zeitpun kt auf 30 € pro Monat 
angehoben . 

Abstimmungsergebnis: 

1 Einst immige Zustimmung entsprechend dem Besch lussvorsch lag. 

Finanzielle Auswirkungen: 
Gesamtkosten der Maßnahmen Veranschlagung im über- I außerplanmäßige 

Vermögenshaushalt Ausgaben 

Sachverhalt/Begründung: 

Haushaltsstelle 

Derzeit hat d ie Gemeinde M i etwohnungen in  den Anwesen Goethestr. 22 und Kirchstr. 9. 
D ie Bewo hner der Asylbewerber- und Obdach losenunterkünfte Ki rchstr. 37 u nd 
Bahnhofstra ße 1 und tei lweise Kirchstr. 9 s ind i n  d ie dortigen  Woh nungen eingewiesen 
u nd zah len keine „M iete" ,  sondern e ine m it Satzung festgelegte „ Nutzungsgebühr" .  

Die Kaltm iete i n  den M ietobjekten beträgt seit dem Jahr  2001 u nverändert 4 ,35 €/m2. 
D iese Kaltm iete sol l  aufgru nd der Entwicklung auf dem M ietmarkt der ortsübl ichen M iete 
angenähert werden . E ine Erhöhung ist grundsätzl ich um maximal 20 % i n  drei Jahren  b is 
zur Höhe der  ortsüb l ichen M iete mög l ich . Für  d ie Begrü nd u ng der M ieterhöhung s ind d rei  
Verg leichswoh nungen zu benennen . 

Die Verwaltung hat folgende Verg leichsmieten herangezogen:  
Woh nung in  der  Waldstraße: 5 , 00 €/m2 
Woh nung im Ahornweg: 5 , 30 €/m2 
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Woh nung i n  der Bahnhofstraße: 5 ,78 €/m2. 

Über Zeitun g ,  Amtsblatt u . a .  werden auch Woh nu ngen m it 6 , 00 €/m2 und höher 
angebote n .  Es wird davon ausgegange n ,  dass d iese Woh nungen e inen höheren Standart 
u nd/oder e i ne attraktivere Lage als d ie Gemeindewohnungen haben . 

Dem Gemeinderat werden 3 E rhöhungsalternativen u nterbre itet: 

Erhöhung der Kaltmiete um 10 % 
b isherige Kaltmiete: 4 , 35 €/m2 
neue Kaltm iete: 4 ,  79 €/m2 
Erhöhu ng bei 60-m2-Wohnung:  26 , 40 € pro Monat.  

Erhöhung der Kaltmiete um 15% 
b isher ige Kaltmiete: 4 , 35 €/m2 
neue Kaltmiete: 5,00 €/m2 
Erhöhu ng bei 60-m2-Wohnung: 39 € pro Monat.  

Erhöhung der  Kaltmiete um 20% 
bisherige Kaltm iete: 4 , 35 €/m2 
neue Kaltm iete: 5 , 22 €/m2. 
Erhöhu ng bei 60-m2-Wohnung: 52, 20 € pro Monat.  

Garagen 
Für  Garagen werden derzeit 25 ,56 € pro Monat verlangt. Es wird vorgesch lagen ,  d ie 
Garagenm ieten entsprechend den Woh nungsmieten zu erhöhen ,  d . h .  auf 29 ,39 €, 
geru ndet auf 30 € p ro Monat. 

Erhöhung um 10 % auf 28, 12 € pro Monat; 

Erhöhung u m  15 % auf 29 ,39 € pro Monat; 

Erhöhung u m  20 % auf 30, 67 € pro Monat.  

Da d ie M ieten der Gemeindewohnungen seit ü ber 15 Jahren n icht erhöht wurden und d ie  
ört l ichen M ieten i n  der Gemeinde woh l  ü berwiegend höher s ind als d ie Gemeindemiete n ,  
wi rd eine E rhöhung d e r  M ieten um 15 % als sachgerecht gesehen  u n d  zur 
Besch lussfassu ng empfohle n .  

Protokollergänzung: 
Gemeinderat Seige! findet es i n  Ord nung ,  wen n  nach 14 b is  15 Jahren d ie M iete 
angehoben wird .  Seiner Ans icht n ach hätte auch i n  der Zwischenzeit eine M ietanpassung 
stattfi nden können , dann wäre d ie heutige Anpassung n icht so hoch . Auch d ie 30, -- € fü r 
e ine Garage findet er i n  Ord n u ng.  Durch d ie derzeit n iedrigen  Energ iepreise wird d ie  
Erhöhung bei  den M ieten s icherl ich etwas abgemi ldert .  

Gemeinderat Ralf Beathalter  stimmt der Sache ebenfa l ls zu . Erg änzend wi l l  er wissen , ob 
d ie Gemeinde über e inen M ietspiegel verfügt. 
Bürgermeister Holschuh  verne int d ies . 
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Gemeinderätin  J u ng interessiert s ich dafür, welche Leute i n  den Wohnungen wohnen . Ob 
d iese Bewohner Anspruch Woh ngeld haben, ob es e ine M ietstaffelung g ibt und ob 
d u rch d ie M ieterhöhung auch Wohngeld erhöht wird . 
HAL Feger erläutert, dass das Sozia lamt in Schutterwald M ieten b is 5, 11 €/qm akzeptiert .  
Sol lten also Sozial h i lfeempfänger M ieter sein, wird d ie Erhöhung der M iete vom Sozialamt 
ü bernomme n .  Eventue l le Woh ngeld bezieher würden woh l  durch d ie höhere M iete auch 
e in  höheres Woh ngeld erhalten.  

Weiterh in  verdeutl icht Frau Jung, d ass d ie Gemeinde immer eine fre ie Wohnu ng für 
Notfäl le vorhalten sollte .  Im Ü brigen wi l l  sie wissen, ob überhaupt noch a l le M ieter e ine 
Woh nung der Gemeinde benötigen. 
HAL Feger rät, zwischen Mietern und als obdach los e ingewiesenen Menschen zu 
u nterscheiden . E r  erläutert, dass es rechtl ich nur  seh r  schwierig mögl ich sei, M ieter deren 
Woh nung zu kün d igen oder d iese anzu halten, d ie Wohnung fü r andere, z. B. F lüchtl inge, 
frei zu machen . Im Bereich der Obdach losenunterbri ngung ist d ies aber m ög l ich und auch 
leg it im. H ier  wi rkt d ie Gemeinde auch darauf h in ,  d ass ehemal ige Obd ach lose, deren 
persön l iche und wirtschaftiiche Vei·hältn isse d ies m ittlerwei le erlauben, sich auf dem 
p rivaten M ietmarkt selbst e ine Wohnung suchen . Im Übrigen wird im Anwesen Ki rchstraße 
37 g rundsätzl ich immer eine Vvohnung als Notwohnung frei gehalten. Derzeit ist d iese 
Notwohnung aber  tei lweise rrli't zwei ehemal igen obdach losen Frauen belegt. 

Gemeinderat Rotert hält €/qm für d ie ei nfachen Wohnungen der Gemeinde fü r 
a ngemesse n .  Im Übrigen Mietwohnungen Heimat von deren Bewohnern . Wenn  
d iese wegen  Asylbewerbern ausziehen müssten, wäre' d ies fü r d ie Betroffenen e ine 
Katastrophe. Ergänzend wi l l  er wissen, ob d ie Verwaltung im Vorfeld mit den M ietern über 
d ie M ieterhöhung geredet hat. Bürgermeister war d ies b isher noch n icht der Fal l .  

Gemeinderat Seige! verdeutlicht, dass viele M ieter seit Jahrzeh nten bei der Gemei nde 
wohnen . Auszug muss d iese deshalb freiwil l ig sein . 

Gemeinderat B indner ""',.,. .... ,., .. „.i„„,,,., 

Verwaltung d ie M ieter 
vor der Berichterstattung in 

5,--€/qm als reel len Preis . b ittet darum, dass d ie 
Information über d ie Erhöhung so l le den M ietern 

resse zugehen . 
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Sitzung des Gemeinderates am 1 8.03.201 5 08 

Antrag des Vereins 'Frauen helfen Frauen Ortenau e.V.' auf Gewährung einer 
Spende 

Beschlussvorschlag der Verwaltung: 

Der Gemeinderat besch l ießt ,  dem Verein „Frauen helfen Frauen Ortenau e .V." von den 
Gemeindewerken 2015 eine Spende i n  Höhe von 900,- € zu gewäh ren . 

Abstimmungsergebnis: 

1 Einsti m m ig e  Zustimmung entsprechend dem Besch lussvorsch lag. 

Finanzielle Auswirkungen: 
Gesamtkosten der Maßnahmen Veranschlagung im über-/ außerplanmäßige Haushaltsstelle 

ErfolQsplan AusQaben 

900,--€ 6.000,--€ 0€ 8200.56860 

Sachverhalt/Begründung: 
M it Schre iben vom 02. 10.2014 stel lte der Verei n  „Frauen helfen Frauen Ortenau e.V." 
Antrag auf Gewäh rung e iner Spende zur Unterstützung des F rauenhauses im Jahr  2015 . 
Aus d em Antragsschre iben und den weiteren Vereinsinformationen (Anlagen) ist zu 
entnehmen , dass d ie Arbeit des Vere ines aufg ru nd der sozia l  angespannten Lage i n  der 
Gese l lschaft nach wie vor wichtiger denn je ist .  Der Verein muss weiterh i n  einen g roßen 
Tei l  des Jahresetats selbst finanzieren . Der Verein hofft deshalb auch 2015 auf eine 
Förderu ng durch d ie Gemeinde Schutterwald .  

D ie Gemeinde Schutterwald hat über d ie Gemeindewerke i n  den vergangenen Jahren an  
den  Vere i n  „Frauen helfen F rauen Ortenau e .V. " folgende Spenden gewäh rt: 

1994 
1995 
1996 
1997 
1998 
1999 
2000 
2001 
2002 
2003 
2004 
2005 
2006 

1.000,-- DM = 511,29 € 
1.000, -- DM= 511, 29 € 

300, -- DM = 153,39 € 
1.000, -- DM= 511,29 € 
1.200, -- DM= 613,55 € 
1.500,-- DM = 766 ,94 € 
1.700, -- DM = 869 ,20 € 
2.000,-- DM = 1.022,58 € 
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1. 100, -- € 
1.000, -- € 
1.000, -- € 

800, -- € 
800, -- € 



2007 
2008 
2009 
2010 
2011 
2012 
2013 
2014 

800,-- € 
800,-- € 
800,-- € 
800,-- € 
800, -- € 
800,-- € 
800,-- € 
900,-- € 

Die Verwaltung s ieht d ie  Bedeutung und Wichtigke it des Vereines „Frauen helfen Frauen 
Orten au e .V.". Aufg rund der vielfältigen Aufg aben und im B l ick auf d ie F i nanzlage sch lägt 
d ie Verwaltung vor, eine vertretbare u nd a ngemessene Spende zu gewähre n .  
Entsprechend den H i nweisen bei d e r  Besch lussfassung 2013 wurde d e r  Spendenbetrag 
im Jahr  2014 u nter Beachtung des seit 2005 gestiegenen Verbraucherpreis ind ices auf 
900,-- € a ngehoben. 

Weitere E inze lheiten werden in  der S itzung vorgetrage n .  

Protokollergänzung: 
Bürgermeister H olschuh fragt, ob es fü r d ie Tops 8 - 10 überhaupt Diskussionsbeda rf g i bt ,  
wei l  der Sachverha lt eigentl ich klar ist .  

Gemeinderat Ralf Beatha lter findet ,  es sol lte durchaus e in  b isschen h ierüber d iskutiert 
werden , wei l  i m  Offenburger  Tageblatt im Vorfeld stand ,  dass d iese Tops Hauptthema i n  
der Sitzung se in  werden . 

Gemeinderat Rotert sch lägt vor, beim nächsten M al i n  d iesen Angelegenheiten „weniger 
Papier zu produzieren". · 

Gemei nderat B ind ner stim mt dem zu . Ihm würden der Antrag sowie d ie Stel lungnahme der 
Verwaltung reichen . Die anderen  Unterlagen s ind verzichtbar. 

Gemeinderat Seigel eri nnert daran ,  d ass der Gemeinderat selbst seiner Zeit d ie 
Jahresberichte e ingefordert hat. 
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Frauen helfen Frauen Ortenau e. V, Postfach i 433, 77604 Offenburg 

Gemeinde Schutterwald 
Herrn Bürgermeister 
Martin Holschuh 
Kirchstraße 2 

Schutterwa!d 
Fax 0781 94821 50 

info@frauenhaus-ortenau.de 
www.frauenhaus-ortenau.de 

1n .LV. 

Sehr geehrter Bürgermeister Hoschuh1 

wir danken Ihnen sehr für Ihre finanzielle Unterstützung in diesem Jahr. 
Gleichzeitig bitten wir darum, uns auch im kommenden Jahr mlt einem 
Zuschuss zu unterstützen. 

Die finanzielle Situation Vereins hat sich seit 2013 entspannt. Dennoch 
müssen wir jährlich nach wie vor eine hohe Summe, etwa 160.000 selbst 
erwirtschalten. Wichtig ist für uns, dass die kalkulierbaren Einnahmen 
beispielsweise die Miteinnahmen oder Einnahmen unseres 
Frauenhauslädeles sich zumindest nicht reduzieren. 

anderen Seite stehen neue an, um nach und nach die Lücken 
im Hiifesystem bei häuslicher Gewalt im Ortenaukreis zu schließen. haben 
einen an den Kreis gesteilt zur Finanzierung einer 100%-Stelle. Damit soll 
die ambulante Beratung1 auch mit pro-aktivem Ansatz, endlich im 

Übergangswohnung1 die eng mit dem Frauenhaus . Dieser 
Antrag ist von den Mitgliedern des Sozialausschusses positiv bewertet 
und !legt dem Kreistag zur Entscheidung vor. Wlr rechnen damit, dass es im 
Herbst eine Bewilligung durch den geben wird. 
Der hohe machte es erforderllchr die beiden neuen schon ln 
diesem Jahr zu starten. dle Kosten dafür, ab 2015 
werden hoffentlich durch den Kreis 

Der Verein hat inzwischen einen neuen Flyer aufgelegt 
den komrnenden Wochen kreisweit verteilen werden. Sollten 
Ausgabe haben1 liefern wir gerne nach. 

lage), den in 
mehr Bedarf zur 

Mit Stand von heute sind im laufenden Jahre Frauen und Kinder in 
Frauenhaus Ortenau aufgenommen worden. relativ niedrige Zahl erklärt 
mit der sehr angespannten Situation auf dem Wohnungsmarkt ... niedrige Mieten 
und kleine Wohnungen finden sich nur mühsam. Leider haben auch zu viele 

Volf<:sbank Offenburg eG Konto: 6649300 ! BKLZ: 6f>490000 ! IBAN: DE39664900000006649300 ! BlC: GENODE6i0Ci 

Sparkasse Ofienburg/Ortenau ! Konto: 4811048 l BKLZ: 66450050 j IBAN: DE55664!:i0050 00048i1049 ! BIC: SOU\DESiOFG 

Gläubiger-ldentifikatlonsnurnmer l DE69ZZZ00000262761 
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Privatanbieter Vor behalte, einer Frau, die häusliche Gewalt erfahren hatte, eine 
Wohnung zur Miete zu überlassen. 
Zur ambulanten Beratung haben bisher 149 Frauen den Weg gefunden; diese 
Zahl wird bis zum Jahresende noch deutlich steigen. 
144 Frauen mit insgesamt 158 Kindern konnten wir wegen Vollbelegung nicht 
aufnehmen; das Frauenhaus Ortenau ist mit seinen 6 Plätzen für Frauen und 8 
Plätzen für Kinder deutlich zu kleln. Wir hoffen, dass die Übergangswohnung hier 
etwas Entlastung bringen kann. 
Für ein ausführliches Gespräch zu unserer Arbeit nehmen wir uns sehr gerne 
Zeit, wenn Sie das wünschen. 

Wir sind Ihnen und Ihrer Gemeinde sehr dankbar, wenn Sie erneut beschließen, 
unsere Arbeit finanziell zu unterstützen. 

Mit freundlichem Gruß 
Frauen helfen Frauen Ortenau e.V. 
Für die Vorstandsfrauen 

Evelyn Krümme! 



Frauen helfen Frauen Oiienau e. V„ Postfach 1433, 7760 4 Offenburg 

Gemeinde Schutterwald 
Kirchstraße 2 

Schutterwald 

§ 

Wilhe!m-Bauer-Str. 5 
77652 

Telefon 0781 34311 

Fax 0781 948 2i 50 

info@frauen haus-ortenau .de 

06.03.20 

des Körperschaftsteuergesetzes 
ngen 

ben: 

e, 

Mau eh 

Wer vorsätzlich oder grob fahrlässig eine unrict1tige Zuwendungsbestätigung erstellt oder wer veranlasst, dass Zuwendungen 
nicht zu den in der Zuwendungsbestätigung angegeben steuerbegünstigten Zwecken verwendet werden, haftet für die Steuer, 
die dem Fiskus durch einen etwaigen Abzug der Zuwendung beim Zuwendenden entgeht (§ 10 b Abs. 4 EStG, § 9 Abs. 3 KStG, 
§ 9 Nr. 5 GewStG). 
Diese Bestätigung wird nicht als Nachweis für die steuerliche Berücksichtigung der Zuwendung anerkannt, wenn das Datum des 

Freistellungsbescheides länger als 5 Jahre bzw. das Datum der vorläufigen Bescheinigung länger als 3 Jahre seit Ausstellung der 
Bestätigung zurückliegt (BMF vom 15.12.1994 - BStBI I S. 884) 

Volksbank Offenburg eG ! Konto: 6649300 ! B!<LZ: 66490000 l IBAN: DE3966490000000664(J300 l BIC: f3ENODE!3i0Gi 

Sparkasse Ofienbutg/Ortenau ! Konto: 48i i 048 j BKLZ: 66450050 ! IBAN: DE55G645005000048i 1049 j B!C: SOLAOES10FG 

Glt�ubiqer-ldentifikationsnurnmer l DE69ZZZ0000026276·1 
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die von Zwangsheirat bedroht 

Angehörige1 

Arbeitskolleg l n nen, helfen 

1 nstitutionen, suchen 

Beratungsstelle ist in der 

Wilheim-Bauer-Str. 5 in Offenburg. 

Beratungstermin Sie zu un-

seren Öffnungszeiten im vereinbaren. 

Die Beratung kostenlos. 

suchen gemeinsam nach Wegen 

zu einem gewaltfreien 



mehreren statt: physisch, 

psychisch, sexuell, wirtschaftlich und sozial. 
-"'"""'"'" ""'"'„.„,.....„ Frauen ist - bis hin zu 

oder Selbstmord. 

eigenen Frauen am ge-

fährlichsten. Weltweit ist auch in 

- noch! 

Häusliche ist die häufigste Ursache 

von Verletzungen bei 

Verkehrsunfälle 

nommen. 

häufiger 

zusammenge-

Bildung, Einkommen, Alter und Religionszu­

gehörigkeit sind dabei völlig bedeutungslos. 

unserem vierte 

häuslicher Gewalt 

sehrtheit 
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können häusliche nicht 

dem. Aber Frauen Kinder werden nach 

Wunsch von uns beraten, begleitet 

schützt. 

Die Öffentlichkeit wird über häusliche 

Auswirkungen informiert. 

ge-

Unsere Aufgaben erfüllen wir in enger Zusam-

zahlreichen Institutionen. 

uns müssen Frauen 

haben. 

Kinder keine 

Unsere Beraterinnen für die sind kom-

petente Sozialarbeiterinnen/-pädagoginnen 

Zusatzausbildung zur Traumafachberaterin. 

speziell 

ist eine Diplom-Pädagogin 

Kinder 



unser Frauenhausläde!e in 

7 in Offenburg. 

verkaufen gespendete, gut erhaltene 

Haushaltswaren aller Spielwaren, Elektro-
l'!'t"'/'""1,..''"'"' werden 
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an einem Wochenende 

ling und im veranstaltet die 

planung aus Frauensicht 

34c in Offenburg 

Bücherflohmarkt 

findet jeweils 

zur Finanzierung Frauenhauses verwendet. von 12 -

helfen indem Sie: 

uns für den 

uns einkaufen 

Telefon 

12 

tätige 

i 0:00-18:00 

spenden 

sonntags, von 10 - 16 

Bücherannahme ist .,.,,.,,..,.-„,...,,..,,,... 

14-19 

geht komplett an 

Orten au e. V. 

helfen uns, indem 

uns gut erhaltene Bücher spende n  

beim einkaufen 

ehrenamtlich helfen 

großen 

von 



Frauen und 

ertahren haben 

Erwachsene Frauen i 8 Jahre, die häus­

haben, 

psychisch kranke Frauen, 

suchtkranke Frauen, 

Rollstuhl 

m,...,.ir1,-,..-. sich unserer 

Öffnungszeiten oder per Mail bei uns. 

besprechen dann alles Weitere, z. 

abholen 

an 

Gefahrensituation können 

,...,,..,,,..,,,..,,..,.r'""' Polizeidienststelle 

einer 

an 
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Förderrnitglieder unterstützen unsere 

und verlässlich. 

0006 6493 

BIC: 

Machen uns häusliche 

informieren 

Interessengruppe gerne. 

Tel. 0781 

-1 

09:00 -1 

zum 

Verein 
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Anzahl der weiblichen Kinde 

Anzahl der männlichen Kinde 

Übrige Städte und Gemeinden 

Außerhalb des Kreises innerhalb BW 
Andere Bundesländer 

1 Jahr und länger 



Zu Freunden oder Familie 

Weitervermittlung an andere Institution 

Zum Jahresende noch im FH 

mehr als 3 Aufenthalte 

An lagen zu TOP 08 ö GR vom 18.03. 2015 

Zum Jahresende noch im FH 
Abgabe/VVvm. des Falles andere Institution 

-

-

ehemalige Bewohnerin 

3, Person ! Familienangehörige 

3. Person I Freunde 

3. Person / profesionelle Helfer 

Vermittlung von Adressen 

Aufnahmewunsch ins FH 

Im Namen der Ehre I Zwangsheirat 



3 
4 
5 
6 
7 
8 
9 

10 und mehr 

Unbekannt 

Übrige Städte und Gemeinden 

Außerhalb des Kreises innerhalb BW 

Andere Bundesländer 

Ausland 

Obdachlos 

21 
8 
8 
14 
7 
3 
3 

26 
0 

32 
40 
84 
49 
24 
27 

260 
0 
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Ehemaliger Frauenhausaufenth 

Geschlecht unbekannt 

Exehemann/Exlebensg. 

Weitere Prozessbegleitung 

Abgabe/Wvm. des Falles andere Institution 

Weiteivermittlung Frauenhaus 

Zwischensumme 
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Drucksache Nr.: 
54/2015 

TOP 09 

Antrag des Vereins 'AIDS-Hilfe Offenburg e.v: auf Gewährung einer 
Spende 

Beschlussvorschlag der Verwaltung: 

Der Gemeinderat besch l ießt ,  dem Verein „AIDS-Hilfe Offenburg e.V."  von den 
Gemeindewerken 2015 eine Spende von 200,00 Euro zu gewähren.  

Abstimmungsergebnis: 

I Einstimmige Zustimmung entsprechend dem Besch lussvorsch lag. 

Finanzielle Auswirkungen: 
Gesamtkosten der Maßnahmen Veranschlagung im über- I außerplanmäßige 

Erfolgsplan Ausgaben 

200,--€ 6.000,--€ 0€ 

Sachverhalt/Begründung: 

Haushaltsstelle 

8200.56860 

Mit Schreiben vom 21.01.2015 stel lte d ie AIDS-Hilfe Offenburg e.V. Antrag auf 
Gewährung einer Spende zur Unterstützung der schwierigen Arbeit. Aus d em 
Antragschreiben u nd den weiteren Vereinsinformationen (Anlagen) ist zu entnehmen , 
dass die Arbeit des Vereines aufg rund der sozial a ngespannten Lage in der Gesel lschaft 
nach wie vor wichtiger denn je ist. Der Verein hofft auf eine woh lwol lende Förderu ng 
seitens der Gemeinde Schutterwald . 

Die Gemeinde  Schutterwald h at ü ber  die Gemeindewerke in den vergangenen J a h ren 
immer wieder  Spenden an Vereine gewäh rt ,  d ie sich im sozia len und gesund heitlichen 
Bereich einsetzen .  Im H inblick darauf, dass d ie Gewährung von Spenden dem freiwil l ig en 
Aufgabenbereich angehört, wurde d ie Zahl u nd H öhe der Spenden jedoch stark reduziert. 
Der Verein erhielt bisher folgende Spenden: 

1 996 
2002 
2003 
2004 
2005 
2006 
2007 
2008 
2009 
201 0  
201 1 
201 2  

300,00 DM = 1 53,39 € 
200,00 € 
200,00 € 
200,00 € 
1 50,00 € 
1 50,00 € 
1 50,00 € 
1 50,00 € 
1 50,00 € 
1 50,00 € 
1 50,00 € 
1 50,00 € 
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201 3  
201 4  

1 50,00 € 
200,00 € 

Die Verwaltung sieht die Bedeutung u nd Wichtigkeit der Arbeit d es Vereines „AIDS-Hilfe 
Offenburg e .V. " .  Aufg rund der vielfä ltigen Aufgaben u nd im B l ick auf die finanzie l le Lage 
sch lägt die Verwaltung vor, eine Spende zu bewil l igen . E ntsprechend den H inweisen bei 
der Beschlussfassung 2013 wurde der Spendenbetrag im Jahr 2014 unter Beachtung des 
seit 2005 gestiegenen Verbraucherpreisindices auf 200, -- € a ngehoben .  

Weitere Einze lheiten werden in  der  Sitzung vorgetragen .  
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Sitzung des Gemeinderates am 1 5 1 0  

Antrag des Vereins 'Aufschrei - Ortenauer Verein gegen sexuelle Gewalt an Kinder 
und Erwachsenen' auf Gewährung einer Spende 

Beschlussvorschlag der Verwaltung: 

Der Gemein derat beschl ießt, dem Verein „Aufschrei - Ortenauer Verein gegen sexuel le 
Gewalt an K i nd ern und E rwachsenen" von den Gemei ndewerken 2015 e ine Spende von 
900,00 Euro zu gewähren .  

Abstimmungsergebnis: 

I Einstimmige Zustimmung entsprechend dem Besch lussvorsch lag .  

Finanzielle Auswirkungen: 
Gesamtkosten der Maßnahmen Veranschlagung im über-/ außerplanmäßige 

Erfolgsplan Ausgaben 

900,--€ 6.000,--€ 0€ 

Sachverhalt/Begründung: 

Haushaltsstelle 

8200.56860 

M it Schre iben vom 10. 11.2014 stel lte der Verei n  „Aufschrei - Ortenauer Verein gegen 
sexuelle Gewalt an Kindern und Erwachsenen" Antrag auf Gewähru ng e iner Spende 
für 2015. Aus dem Antragsschreiben und den weiteren  Vereins informatio nen (Anlagen) ist 
zu entnehmen ,  dass d ie Arbeit des Vereines aufg rund  der sozial angespannte n  Lage i n  
d e r  Gesel lschaft nach wie vor wichtiger denn je ist. Der Vere i n  h o fft  auch 2015 auf e ine 
Förderu ng von der Gemeinde Schutterwald . 

D ie Gemein d e  Schutterwald hat über d ie  Gemeindewerke i n  den vergangenen Jah ren 
immer wiede r  Spenden a n  Vereine gewährt ,  d ie s ich im sozia len Bereich für J ugend l iche 
u nd Erwachsene einsetzen. Im H i n b l ick darauf, d ass d ie Gewäh rung von Spenden dem 
freiwi l l igen Aufgabenbere ich angehört ,  wurde d ie Zah l  und Höhe der Spenden jedoch stark 
reduziert .  Der  Verei n  erh ie lt b isher folgende Spenden: 

1999 
2000 
2001 
2002 
2003 
2004 
2005 
2006 
2007 
2008 

1.500, -- DM = 766 , 59 € 
1. 700, -- DM = 869 , 20 € 
2.000, -- DM= 1.022,58 € 
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1.030,00 € 
1.000,00 € 
1.000,00 € 

800,00 € 
800,00 € 
800, 00 € 
800,00 € 



2009 
2010 
2011 
2012 
2013 
2014 

800,00 € 
800,00 € 
800,00 € 
800,00 € 
800,00 € 
900,00 € 

D ie Verwaltung s ieht d ie Bedeutung u nd Wichtig keit der Arbeit des Vereines „Aufschrei  -
Ortenauer Vere in  gegen sexuel le Gewalt an Kindern und Erwachsenen" .  Aufgrund der  
v ielfältigen Gemeindeaufgaben und im B l ick auf  d ie fin anziel le Lag e  schlägt d ie 
Verwaltung vor, e ine Spende zu bewi l l igen .  Entsprechend den H inweisen be i  der  
B esch lussfassung 2013 wurde der Spendenbetrag i m  Jahr  2014 unter Beachtung des seit 
2005 gestiegenen Verbraucherpreis ind ices auf 900,-- € angehobe n .  

Weitere E inzelhe iten werden i n  d e r  Sitzung vorgetragen . 
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1 

022.37 Hauptamt 

1 

Bearbeiter 
Frau G ießler 

1 
[S] ich 

D nichtöffentl 

Datum: DS-Nr.: 
05.03.2015 56/2015 

Sitzung des Gemeinderates am 1 8.03.201 5 

1 Bekanntgabe nichtöffentlicher Beschlüsse 

Sitzung vom 25.02.201 5 

- Der Gemeinderat besch loss , e ine Tei lgrundstücksfläche zu verkaufen .  

- Der Gemeinderat besch loss,  e inem Vere in  e inen Zuschuss zu gewähren .  

Gesehen: 

1 1  

- Der Gemeinderat besch loss den Tei lerlass von n icht real is ierbaren Restforderungen . 

- Der Gemeinderat besch loss, d ie Stel le des Rechnungsamtsleiters auszuschreiben , d a  
d e r  Stel len i n haber Ende des Jahres i n  Pens ion geht. 

- Der Gemeinderat e in igte sich auf Eckpunkte in  der Schu lentwicklung . 
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Öffentliche 

Top 12 
Verschiedenes 

ng am 1 5 

Bekanntgaben, Wünsche und Anträge 

Spielplatz Fasanenweg neu angelegt 

2 

5 

laut Gemeinderat B ind ner wurde der Spielp latz m ittlerwei le neu angelegt. Er  macht der 
Verwaltung h ierfü r e in Kompl iment .  Es s ind tol le Sp ielgeräte dort. E r  wünscht s ich noch 
S itzgelegenheiten . 
laut BAL Hahn s i nd d iese bereits bestel lt .  

Weitere Stüh le fü r d ie Leichenha l le 
Gemeinderat B i nd ner fragt h iernach . 
laut BAL Hahn  s i nd d ie Stühle schon seit Wochen bestel lt . Leider g i bt es h ier lange Lie­
ferzeite n .  

Reflexstreifen a n  d e n  Radwegen über d ie A 5 
Gemeinderat Rotert wi l l  den Sachstand h ierzu wissen .  
laut BAL Hahn  ist e r  a n  der Sache d ran .  Das Straßenbauamt hat zugesagt, d ie  Streifen 
zusammen m it anderen anstehenden Markierungsmaßnahmen aufzub ringen .  


